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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurförderzeug mit ei-
ner Hubvorrichtung und mit einer hydraulischen Druck-
speichereinrichtung, wobei die Hubvorrichtung zum An-
heben und Absenken eines Lastaufnahmemittels vorge-
sehen ist, wobei die Hubvorrichtung eine hydraulische
Hubzylindereinrichtung aufweist, die einen Druckraum
aufweist, der mit der hydraulischen Druckspeicherein-
richtung verbindbar ist, wobei die Hubvorrichtung als
Hubgerüst ausgebildet ist, das als Mehrfachhubgerüst
mit einem Standmast und zumindest einem relativ zu
dem Standmast anhebbaren und absenkbaren Ausfahr-
mast ausgeführt ist, in dem das Lastaufnahmemittel an-
hebbar und absenkbar ist, wobei das Hubgerüst einen
Freihub mit einem Freihubbereich und einen Masthub
mit einem Masthubbereich aufweist, wobei die Hubzylin-
dereinrichtung zumindest einen Freihubzylinder zum An-
heben und Absenken des Lastaufnahmemittel in dem
Ausfahrmast aufweist und zumindest einen Hubzylinder
zum Anheben und Absenken des mindestens einen Aus-
fahrmastes in dem Standmast aufweist.
[0002] Flurförderzeuge weisen in der Regel ein Last-
aufnahmemittel auf, die an einer als Hubgerüst ausge-
bildeten Hubvorrichtung in vertikaler Richtung beweglich
befestigt ist. Mit dem häufig als Lastgabel ausgeführten
Lastaufnahmemittel können verschiedenartige, bei-
spielsweise auf Paletten angeordnete Lasten angeho-
ben, transportiert und gestapelt werden.
[0003] Zum Anheben oder Absenken des Lastaufnah-
memittels ist eine hydraulische Hubzylindereinrichtung
vorgesehen, die aus einem oder mehreren Hubzylindern
bestehen kann, die direkt oder indirekt, häufig über eine
Hubkette oder einen Hubriemen, mit dem Lastaufnah-
memittel verbunden sind. Die zum Anheben der Last er-
forderliche Kraft wird durch die Hubzylindereinrichtung
erzeugt, welcher über eine hydraulische Hubleitung mit
einem Steuerwegeventil verbunden ist. Dieses Steuer-
wegeventil weist in der Regel drei Schaltstellungen auf,
wobei die Hubleitung wahlweise zum Anheben des Last-
aufnahmemittels mit einer Hydraulikpumpe oder zum Ab-
senken des Lastaufnahmemittels mit einem Behälter ver-
bunden oder zum Halten des Lastaufnahmemittels ab-
gesperrt werden kann. Entsprechend der jeweiligen
Schaltstellung des Steuerwegeventils wird das Lastauf-
nahmemittel angehoben, abgesenkt oder in der momen-
tanen Position gehalten.
[0004] Bei geschlossener Schaltstellung des Steuer-
wegeventils stellt die Hubzylindereinrichtung ein zumin-
dest annähernd starres Bauteil dar, wodurch das Last-
aufnahmemittel nicht beweglich an den Rahmen des
Flurförderzeugs gekoppelt ist. Infolge dieser starren Kop-
pelung werden Schwingungen und Stöße, beispielswei-
se infolge Fahrens über Fahrbahnunebenheiten, unmit-
telbar und direkt von dem Lastaufnahmemittel mit einer
hierauf angeordneten Last auf den Rahmen des Flurför-
derzeugs übertragen.
[0005] Um sensible, beispielsweise leicht zerbrechli-

che, Lasten während des Transports mit dem Flurförder-
zeug zu schützen, ist es bekannt, Flurförderzeug mit ei-
ner Lastdämpfungseinrichtung auszustatten. Die Last-
dämpfungseinrichtung besteht im Wesentlichen aus ei-
ner hydraulischen Druckspeichereinrichtung, die mit
dem Druckraum der Hubzylindereinrichtung verbunden
ist. In der Regel ist die hydraulischen Druckspeicherein-
richtung an eine zu der Hubzylindereinrichtung geführte
Hubleitung angeschlossen. Die hydraulischen Druck-
speichereinrichtung weist hierbei die Funktion einer Fe-
der auf. Durch die Massenträgheit der aufgenommen
Last werden mit der hydraulischen Druckspeicherein-
richtung die aus dem Flurförderzeug kommenden Stöße,
die aus Fahbahnunebenheiten resultieren, abgefedert
und die Last schwingt in Relation zum Flurförderzeug.
[0006] Mit einer derartigen hydraulischen Druckspei-
chereinrichtung gehen jedoch aus bestimmte Nachteile
einher. Beispielsweise bei ruckartigen Senkenbewegun-
gen des Lastaufnahmemittels, insbesondere bei Hubstu-
fenübergängen, beispielsweise zwischen einem Freihub
und einem Masthub, und dem an den Hubstufenüber-
gängen einhergehenden Druckanstieg bzw. Druckabfall,
kann ein vorhandenes Leitungsbruchsicherungsventil
fälschlicherweise ansprechen, was zu einem abrupten
Stop der Senkenbewegung des Lastaufnahmemittels
führt. Der abrupte Stop der Senkenbewegung bei an-
sprechendem Leitungsbruchsicherungsventil führt zu ei-
ner hohen Belastung der Bauteile und kann zu einem
standsicherheitskritschen Fahrverhalten des Flurförder-
zeugs führen.
[0007] Um ein fälschlicherweise stattfindendes An-
sprechen und Einfallen des Leitungsbruchsicherungs-
ventils zu vermeiden, ist es bekannt, der hydraulischen
Druckspeichereinrichtung in Abhängigkeit von der Trag-
fähigkeit des Flurförderzeugs und des Typs der Hubge-
rüstes eine unterschiedlich große Blende zuzuordnen,
die ständig aktiv ist und das Ansprechen und somit das
Einfallen des Leitungsbruchsicherungsventils verhin-
dern soll.
[0008] Die der hydraulischen Druckspeichereinrich-
tung zugeordnete Blende stellt jedoch auch eine starke
Dämpfung des von der hydraulischen Druckspeicherein-
richtung gebildeten Federungssystems dar, so dass die
Blende gegenläufig zu dem eigentlichen Verwendungs-
zweck der hydraulischen Druckspeichereinrichtung
agiert.
[0009] Die Wahl des Durchmessers der Blende muss
bei bekannten Flurförderzeugen des Standes der Tech-
nik deshalb in Abhängigkeit von der Tragfähigkeit des
Flurförderzeugs, des Lastgewichts der Last, der Tempe-
ratur der Hydraulikflüssigkeit und der verwendeten Grö-
ße der hydraulischen Druckspeichereinrichtung erfolgen
und erfordert daher vieler Optimierungsschleifen und bil-
det immer einen entsprechenden Kompromiss.
[0010] Aus der DE 10 2013 114 387 A1 ist ein gat-
tungsgemäßes Flurförderzeug mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Patentanspruchs 1 bekannt.
[0011] Die DE 10 2014 113 208 A1 offenbart ein Flur-
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förderzeug mit einem Duplex-Mast, bei dem der Hubzy-
lindereinrichtung eine als Gasdruckspeicher ausgebilde-
te Druckspeichereinrichtung zugeordnet ist, der mittels
eines Steuerventils zuschaltbar und wegschaltbar ist.
Um eine Federung für verschiedene Lastzustände zu er-
möglichen, wird die Gasvorspannung des Gasdruckspei-
chers mittels einer Gasvorspannungsänderungsvorrich-
tung an den aktuellen Beladungszustand angepasst.
[0012] Die DE 10 2016 103 256 A1 offenbart ein Flur-
förderzeug mit einem Mehrfachhubgerüst. Um einen
stoßfreien Übergang zwischen Freihub und Masthub oh-
ne Geschwindigkeitsverlust zu erzielen, ist zusätzlich zu
einer die Hubzylinder steuernden Steuerventileinrich-
tung eine Proportionalventileinrichtung vorgesehen, die
beim Übergang zwischen Freihub und Masthub die Strö-
mungsverhältnisse von Freihubzylinder und Masthubzy-
linder beeinflusst.
[0013] Die EP 3 153 456 A1 offenbart einen Teleskop-
stapler, bei dem der Teleskoparm mittels eines Hubzy-
linders angehoben und abgesenkt werden kann und mit-
tels eines Ausschubzylinders ausgefahren und eingefah-
ren werden kann. Dem Ausschubzylinder ist eine Druck-
speichereinrichtung zugeordnet, um bei einer Frontalkol-
lision, d.h. dem Anfahren des Teleskoparms an ein Hin-
dernis, größere Schäden am Teleskopstapler zu vermei-
den. Der Druckspeichereinrichtung ist eine Sicherheits-
einrichtung zugeordnet, die einen den Ausschubweg des
Ausschubzylinders erfassenden Sensor und ein Steuer-
ventil umfasst, mit dem die Druckspeichereinrichtung
dem Ausschubzylinder zu- und weggeschaltet werden
kann. Ist der Ausschubweg des Ausschubzylinders klei-
ner als ein Grenzwert, ist das Steuerventil in die Durch-
flussstellung angesteuert und dadurch die Druckspei-
chereinrichtung zugeschaltet. Ist der Ausschubweg des
Ausschubzylinders größer als der Grenzwert, ist das
Steuerventil in die Sperrstellung angesteuert und da-
durch die Druckspeichereinrichtung weggeschaltet. Die
Sicherheitseinrichtung mit dem vom Ausschubweg des
Ausschubzylinders abhängigen Zu-/Wegschalten der
Druckspeichereinrichtung stellt hierbei eine Sicherheits-
funktion dar, um zu verhindern, dass bei einem hohen
Ausschubweg des Ausschubzylinders bei einer Frontal-
kollision durch die große Menge von in die Druckspei-
chereinrichtung einströmenden Druckmittel die Druck-
speichereinrichtung platzt.
[0014] Die EP 1 659 087 A2 offenbart ein Federungs-
system für einen Ausleger bzw. eine Frontladerschwinge
eines Teleskopladers, Radladers oder Traktors. An den
Hubraum eines Hydraulikzylinders ist ein Druckmittel-
speicher angeschlossen, der mittels eines Ventils zu-
schaltbar und wegschaltbar ist. Am Hubzylinder ist ein
Sensor vorgesehen, der die Position des Hydraulikzylin-
ders beispielsweise eine vorgegebene Stellung des Hy-
draulikzylinders detektiert. Durch den Sensor wird eine
Aktivierung der Federungsfunktion freigeschaltet, sofern
der Sensor die abgesenkte Position des Hydraulikzylin-
ders detektiert. Die Aktivierung der Federungsfunktion
selbst erfolgt dann mit einem zusätzlichen Aktivierungs-

schalter.
[0015] Die WO 2013/155178 A1 offenbart einen Tele-
skopstapler mit einer hydraulischen Federung des Tele-
skoparms, wobei ein Druckspeicher dem Hubzylinder
des Teleskoparms mittels eines Ventils zu- und weg-
schaltbar ist. Mit einem Positionssensor wird die Stellung
des Teleskoparms erfasst. Um zu verhindern, dass bei
aktivierter Federung, wobei der Druckspeicher über das
geöffnete Ventil mit dem Druckraum des Hubzylinders
verbunden ist, in einem Betriebszustand, in dem der
Druckspeicher nicht ausreichend mit Druckmittel gela-
den ist und eine Last mit dem Teleskoparm aufgenom-
men wird, ein Absenken des Teleskoparms aufgrund des
Ladens des Druckspeichers mit Druckmittel aus dem
Druckraum des Hubzylinders auftritt, wird mit dem Posi-
tionssensor die Bewegung des Teleskoparm erfasst und
die Federung deaktiviert, wenn nach der Aktivierung der
Federungsfunktion die Bewegung des Teleskoparm ei-
nen vorgegebenen Grenzwert überschreitet.
[0016] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Flurförderzeug der eingangs genannten
Gattung zur Verfügung zu stellen, das verbessert ist.
[0017] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass ein Steuerventil vorgesehen ist, wobei die
Druckspeichereinrichtung mittels des Steuerventils in
Abhängigkeit von der Hubhöhe des Lastaufnahmemittels
zuschaltbar und wegschaltbar ist, wobei unterhalb eines
Hubhöhengrenzwertes des Lastaufnahmemittels die
Druckspeichereinrichtung durch entsprechende Ansteu-
erung des Steuerventils zugeschaltet ist und oberhalb
des Hubhöhengrenzwertes des Lastaufnahmemittels die
Druckspeichereinrichtung durch entsprechende Ansteu-
erung des Steuerventils weggeschaltet ist, wobei der
Hubhöhengrenzwert innerhalb des Freihubbereichs des
Freihubs ist.
[0018] Mit dem Steuerventil kann auf einfache Weise
die hydraulische Druckspeichereinrichtung zugeschaltet
und weggeschaltet werden, so dass keine der hydrauli-
schen Druckspeichereinrichtung zugeordnete und stän-
dig aktive Blende wie im Stand der Technik mit den mit
der Blende einhergehenden Nachteilen und Kompromis-
sen erforderlich ist.
[0019] Gemäß der Erfindung ist unterhalb eines Hub-
höhengrenzwertes des Lastaufnahmemittels die Druck-
speichereinrichtung durch entsprechende Ansteuerung
des Steuerventils zugeschaltet und ist oberhalb des Hub-
höhengrenzwertes des Lastaufnahmemittels die Druck-
speichereinrichtung durch entsprechende Ansteuerung
des Steuerventils weggeschaltet. Da das fälschlicher-
weise stattfindende Ansprechen des Leitungsbruchsi-
cherungsventils insbesondere an den Hubstufenüber-
gängen erfolgt, kann durch das Wegschalten der hydrau-
lischen Druckspeichereinrichtung oberhalb eines be-
stimmten Hubhöhengrenzwertes auf einfache Weise ein
fälschlicherweise stattfindendes Ansprechen des Lei-
tungsbruchsicherungsventils vermieden werden. Da die
hydraulische Druckspeichereinrichtung unterhalb des
Hubhöhengrenzwertes mittels des Steuerventils zuge-
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schaltet ist, können die Feder- und Dämpfungseigen-
schaften der hydraulischen Druckspeichereinrichtung
bei Transportarbeiten des Flurförderzeugs, in denen das
Lastaufnahmemittel mit einer aufgenommenen Last un-
ter den Hubhöhengrenzwert abgesenkt ist, voll, d.h. ohne
Dämpfung, ausgenutzt werden. Oberhalb des Hubhö-
hengrenzwertes ist die hydraulische Druckspeicherein-
richtung mittels des Steuerventils abgeschaltet. Ein- und
Auslagerungsarbeiten einer Last, in denen das Lastauf-
nahmemittel über den Hubhöhengrenzwert angehoben
ist, sind somit ohne störendes Nachschwingen sowie oh-
ne Gefahr eines ansprechenden Leistungsbruchsiche-
rungsventils möglich und der damit einhergehenden Ge-
fahr bezüglich Kippstabilität des Flurförderzeugs und
Bauteilversagen.
[0020] Die Hubvorrichtung ist erfindungsgemäß als
Hubgerüst ausgebildet, das als Mehrfachhubgerüst mit
einem Standmast und zumindest einem relativ zu dem
Standmast anhebbaren und absenkbaren Ausfahrmast
ausgeführt ist, in dem das Lastaufnahmemittel anhebbar
und absenkbar ist, wobei das Hubgerüst einen Freihub
mit einem Freihubbereich und einen Masthub mit einem
Masthubbereich aufweist, wobei die Hubzylindereinrich-
tung zumindest einen Freihubzylinder zum Anheben und
Absenken des Lastaufnahmemittel in dem Ausfahrmast
aufweist und zumindest einen Hubzylinder zum Anheben
und Absenken des mindestens einen Ausfahrmastes in
dem Standmast aufweist, wobei der Hubhöhengrenzwert
innerhalb des Freihubbereichs des Freihubs ist.
[0021] Ein derartiges Mehrfachhubgerüst kann als Du-
plexmast oder als Triplexmast ausgeführt sein, das mit
einem Freihub für das Lastaufnahmemittel ausgerüstet
ist.
[0022] Duplex-Hubgerüste weisen einen Standmast
und einen an dem Standmast anhebbaren und absenk-
baren Ausfahrmast auf, wobei an dem Ausfahrmast das
Lastaufnahmemittel anhebbar und absenkbar angeord-
net ist. Bei Duplex-Hubgerüsten mit Freihub für das Last-
aufnahmemittel weist die Hubzylindereinrichtung einen
oder mehrere Hubzylinder zum Anheben und Absenken
des Ausfahrmastes in dem Standmast und zumindest
einen zusätzlichen Freihubzylinder zum Anheben und
Absenken des Lastaufnahmemittels an dem Ausfahr-
mast auf.
[0023] Triplex-Hubgerüste weisen einen Standmast,
einen ersten an dem Standmast geführten Ausfahrmast
und einen zweiten an dem ersten Ausfahrtmast geführten
zweiten Ausfahrmast auf, wobei an dem zweiten Aus-
fahrmast das Lastaufnahmemittel anhebbar und absenk-
bar angeordnet ist. Bei Triplex-Hubgerüsten mit Freihub
für das Lastaufnahmemittel weist die Hubzylindereinrich-
tung einen oder mehrere Hubzylinder zum Anheben und
Absenken der beiden Ausfahrmaste und zumindest ei-
nen zusätzlichen Freihubzylinder zum Anheben und Ab-
senken des Lastaufnahmemittels an dem zweiten Aus-
fahrmast auf.
[0024] Da das fälschlicherweise stattfindende Anspre-
chen des Leitungsbruchsicherungsventils insbesondere

an den Hubstufenübergängen zwischen Masthub und
Freihub erfolgt, kann dadurch, dass der Hubhöhengrenz-
wert innerhalb des Freihubbereichs des Freihubs und
somit der Hubhöhengrenzwert kleiner wie das obere En-
de des Freihubbereichs ist, durch das Wegschalten der
hydraulischen Druckspeichereinrichtung oberhalb des
Hubhöhengrenzwertes auf einfache Weise ein fälschli-
cherweise stattfindendes Ansprechen des Leitungs-
bruchsicherungsventils vermieden werden. Da die hy-
draulische Druckspeichereinrichtung unterhalb des Hub-
höhengrenzwertes mittels des Steuerventils zugeschal-
tet ist, können die Feder- und Dämpfungseigenschaften
der hydraulischen Druckspeichereinrichtung bei Trans-
portarbeiten des Flurförderzeugs, in denen das Lastauf-
nahmemittel mit einer aufgenommenen Last unter den
Hubhöhengrenzwert abgesenkt ist, voll, d.h. ohne Dämp-
fung, ausgenutzt werden. Oberhalb des Hubhöhen-
grenzwertes ist die hydraulische Druckspeichereinrich-
tung mittels des Steuerventils abgeschaltet. Ein- und
Auslagerungsarbeiten einer Last, in denen das Lastauf-
nahmemittel über den Hubhöhengrenzwert angehoben
ist, können somit ohne störendes Nachschwingen sowie
ohne Gefahr eines ansprechendes Leistungsbruchsi-
cherungsventils möglich und der damit einhergehenden
Gefahr bezüglich Kippstabilität des Flurförderzeugs und
Bauteilversagen.
[0025] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist das Steuerventil elektrisch zwischen
einer Zuschaltstellung und einer Wegschaltstellung be-
tätigbar und steht das Steuerventil zur Ansteuerung mit
einer elektronischen Steuereinrichtung in Verbindung,
wobei die elektronische Steuereinrichtung mit einer die
Hubhöhe des Lastaufnahmemittels erfassende Hubhö-
hensensoreinrichtung in Verbindung steht. Mit einer
elektronischen Steuereinrichtung, die mit einer die Hub-
höhe des Lastaufnahmemittels erfassende Hubhöhen-
sensoreinrichtung in Verbindung steht, kann auf einfache
Weise das Steuerventil derart angesteuert werden, dass
die Druckspeichereinrichtung unterhalb des Hubhöhen-
grenzwertes zugeschaltet und oberhalb des Hubhöhen-
grenzwertes weggeschaltet ist.
[0026] Die Hubhöhensensoreinrichtung kann gemäß
einer vorteilhaften Ausgestaltungsform die Hubhöhe des
Lastaufnahmemittels kontinuierlich erfassen. In der elek-
tronischen Steuereinrichtung ist dann vorteilhafterweise
der Hubhöhengrenzwert hinterlegt, so dass die Steuer-
einrichtung anhand der mit dem Hubhöhensensor ge-
messenen Hubhöhe ermitteln kann, ob sich das Lastauf-
nahmemittel oberhalb oder unterhalb des Hubhöhen-
grenzwertes befindet.
[0027] Gemäß einer alternativen und ebenfalls vorteil-
haften Ausgestaltungsform der Erfindung ist die Hubhö-
hensensoreinrichtung als Hubhöhenschalter ausgebil-
det, mit dem der Hubhöhengrenzwert erfassbar ist. Mit
einem Hubhöhenschalter, der an einem Hubgerüst des
Flurförderzeugs derart angebracht ist, dass er den Hub-
höhengrenzwert des Lastaufnahmemittels erfasst, kann
mit geringem Bauaufwand ermittelt werden, ob sich das
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Lastaufnahmemittel oberhalb oder unterhalb des Hub-
höhengrenzwertes befindet.
[0028] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
der Erfindung ist die Zuschaltstellung des Steuerventils
als Durchflussstellung ausgebildet und die Wegschalt-
stellung des Steuerventils als Drosselstellung oder
Sperrstellung ausgebildet. Sofern die Wegschaltstellung
als Drosselstellung ausgebildet ist, erfolgt somit in der
Wegschaltstellung des Steuerventils ein Drosselbetrieb
der hydraulischen Druckspeichereinrichtung.
[0029] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltungsform
der Erfindung ist die Druckspeichereinrichtung mittels ei-
ner Zweigleitung an den Druckraum der Hubzylinderein-
richtung oder an eine von einem die Hubvorrichtung steu-
ernden Steuerwegeventil zu der Hubzylindereinrichtung
führende Hubleitung angeschlossen. Hierdurch wird es
auf einfache Weise ermöglicht, die Druckspeicherein-
richtung an einem geeigneten und günstigen Einbauort
im Flurförderzeugen anzuordnen, so dass die erfin-
dungsgemäße Druckspeichereinrichtung auf einfache
Weise in einem Flurförderzeugs angeordnet und auch
nachgerüstet werden kann.
[0030] Die Erfindung ermöglicht eine Reihe von Vor-
teilen:
Dadurch dass die hydraulische Druckspeichereinrich-
tung oberhalb des Hubhöhengrenzwertes weggeschal-
tet ist, kann mit oberhalb des Hubhöhengrenzwertes an-
gehobenem Lastaufnahmemittel sicher und feinfühlig
gearbeitet werden. Dadurch dass die hydraulische
Druckspeichereinrichtung unterhalb des Hubhöhen-
grenzwertes zugeschaltet ist, kann mit unterhalb des
Hubhöhengrenzwertes abgesenktem Lastaufnahmemit-
tel das Federungsverhalten des von der hydraulischen
Druckspeichereinrichtung gebildeten Federungssys-
tems voll ausgenutzt werden, da kein gedrosseltes
und/oder gedämpftes Verhalten stattfindet. Weiterhin
können Servicekosten reduziert werden, die durch
fälschlicherweise stattfindendes Ansprechen eines Lei-
tungsbruchsicherungsventil entstehen. Gegenüber ei-
nem Flurförderzeug des Standes der Technik entfällt wei-
terhin die aufwändige Blendenabstimmung der der hy-
draulischen Druckspeichereinrichtung zugeordneten
Blende.
[0031] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiels näher erläutert. Hierbei
zeigt

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Flurförderzeug in ei-
ner Seitenansicht und

Figur 2 einen Hydraulikschaltplan des erfindungsge-
mäßen Flurförderzeugs.

[0032] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes, bei-
spielsweise als Gegengewichtsgabelstapler ausgebilde-
tes Flurförderzeug 1 als Beispiel eines Flurförderzeugs
dargestellt. Das Flurförderzeug 1 ist im frontseitigen Be-

reich mit einer als Hubgerüst ausgebildeten Hubvorrich-
tung 2 zum Anheben und Absenken eines eine Last L
tragenden Lastaufnahmemittels 3 versehen. Im hecksei-
tigen Bereich ist das Flurförderzeug 1 mit einem Gegen-
gewicht 4 versehen. Das Flurförderzeug 1 umfasst einen
Fahrzeugkörper 5 mit einem Rahmen und einem an dem
Fahrzeugkörper 5 angeordneten Fahrerschutzdach 6, in-
nerhalb dessen sich eine Fahrerarbeitsplatz 7 befindet.
Der Fahrerarbeitsplatz 7 umfasst einen nicht näher dar-
gestellten Fahrersitz, eine Lenkeinrichtung und mindes-
tens ein in einem Fußraum angeordnetes Pedal zur Steu-
erung eines nicht näher dargestellten Fahrantriebs. Wei-
terhin sind in dem Fahrerarbeitsplatz 7 mehrere nicht nä-
her dargestellte Bedienelemente für eine Arbeitshydrau-
lik angeordnet, die einen Hubantrieb zum Anheben und
Absenken des Lastaufnahmemittels 3 aufweist. Die Ar-
beitshydraulik kann gegebenenfalls einen Neigeantrieb
10 des Hubgerüsts sowie einen Zusatzverbraucher um-
fassen, beispielsweise einen Seitenschieberantrieb für
das Lastaufnahmemittel 3. Das Flurförderzeug 1 stützt
sich mittels Vorderrädern 11 und einem oder mehreren
Hinterrädern 12 auf einer Fahrbahn ab.
[0033] Das Hubgerüst ist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel als Mehrfachhubgerüst in Ausführung ei-
nes Duplex-Hubgerüstes ausgeführt. Das Duplex-Hub-
gerüstes umfasst einen Standmast 2a, der von zwei seit-
lich, in Fahrzeugquerrichtung beabstandet angeordne-
ten vertikalen Hubgerüstprofilen gebildet ist. Der Stand-
mast 2a kann mittels des Neigeantriebs 10, der von Nei-
gezylindern gebildet ist, in der Neigung verstellbar am
Flurförderzeug 1 angeordnet sein. An dem Standmast
2a ist ein nicht näher dargestellter Ausfahrmast anhebbar
und absenkbar angeordnet, an dem das Lastaufnahme-
mittel 3 anhebbar und absenkbar angeordnet ist. Das
Lastaufnahmemittel 3 ist im dargestellten Ausführungs-
beispiel von einer Lastgabel mit zwei Gabelzinken 3a
gebildet. Die Gabelzinken 3a sind an einem Gabelträger
3b angeordnet, der an dem Ausfahrmast höhenverstell-
bar angeordnet ist.
[0034] Zum Anheben und Absenken des Lastaufnah-
memittels 3 weist die Hubvorrichtung 2 als Hubantrieb
eine hydraulische Hubzylindereinrichtung 15 auf, die in
der Figur 2 näher dargestellt ist.
[0035] Das Flurförderzeug 1 weist ein ungefedertes
Fahrwerk auf. Die Vorderräder 11 und die Hinterräder 12
sind ohne Federung an dem Fahrzeugkörper 5 bzw. dem
Gegengewicht 4 angeordnet. Die Hubvorrichtung 2 ist
ebenfalls ohne Federung an dem Fahrzeugkörper 5 oder
einer die Vorderräder 11 tragenden Antriebsachse an-
gebaut.
[0036] In der Figur 2 ist ein Hydraulikschaltplan des
Hubantriebs des erfindungsgemäßen Flurförderzeugs 1
dargestellt. Eine Hydraulikpumpe 20 saugt Druckmittel,
beispielsweise Hydrauliköl, aus einem Behälter 21 an
und ist über eine Förderleitung 22 mit einem Steuerwe-
geventil 23 verbunden, mit dem die Hubzylindereinrich-
tung 15 und somit die Hebenbewegung und Senkenbe-
wegung des Lastaufnahmemittels 3 steuerbar ist. Eine
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Hubleitung 25 verbindet das Steuerwegeventil 23 mit ei-
nem Druckraum 26 der Hubzylindereinrichtung 15. Das
bevorzugt in Zwischenstellungen drosselnde Steuerwe-
geventil 23 weist drei Schaltstellungen auf. In einer Neu-
tralstellung 23a, welche das Steuerwegeventil 23 bei-
spielsweise infolge Federkraft in Ruhestellung einnimmt,
sind die Förderleitung 22 und die Hubleitung 25 ver-
schlossen und die Hubleitung 25 abgesperrt. In dieser
Schaltstellung befindet sich das Steuerwegeventil 23,
wenn von der Bedienperson kein Signal für das Heben
oder Senken der Last L vorgegeben wird.
[0037] Zum Anheben der Last L wird das Steuerwege-
ventil 23 in eine Hebenstellung 23b beaufschlagt, bei der
die Pumpe 20 mit der Hubleitung 25 der Hubzylinderein-
richtung 15 verbunden ist, wodurch Kolbenstangen der
Hubzylindereinrichtung 15 infolge des in einem Druck-
raum 26 der Hubzylindereinrichtung 15 anstehenden
Druckes nach oben ausfahren. Zum Absenken der Last
L wird das Steuerwegeventil 23 in eine Senkenstellung
23c beaufschlagt, bei der die Hubleitung 25 der Hubzy-
lindereinrichtung 15 mit einer an das Steuerwegeventil
23 angeschlossenen und zu dem Behälter 21 geführten
Behälterleitung 27 verbunden ist, wodurch der Druck-
raum 26 der Hubzylindereinrichtung 15 mit dem Behälter
21 verbunden ist und die Kolbenstangen der Hubzylin-
dereinrichtung 15 nach unten einfahren.
[0038] Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist die
Hubzylindereinrichtung 15 zwei Hubzylinder 15a, 15b ei-
nes Masthubes auf, die zum Anheben und Absenken des
bzw. der Ausfahrmaste des Mehrfachhubgerüstes die-
nen. Die Hubzylindereinrichtung 15 weist weiterhin einen
Freihubzylinder 15c eines Freihubs auf, der zum Anhe-
ben und Absenken des Lastaufnahmemittels 3 an dem
Ausfahrmast dient.
[0039] Die Hubzylinder 15a, 15b, 15c sind jeweils als
einfach-wirkende Plungerzylinder ausgebildet, die je-
weils eine in einem Zylindergehäuse ausfahrende Kol-
benstange aufweisen und zwischen dem Zylindergehäu-
se und der Kolbenstange einen entsprechenden Druck-
raum 26 bilden.
[0040] Die Hubzylinder 15a, 15b sind im dargestellten
Ausführungsbeispiel fluidtechnisch parallel geschaltet.
Der Freihubzylinder 15c ist zu dem Hubzylinder 15a im
dargestellten Ausführungsbeispiel fluidtechnisch in Rei-
he geschaltet. Es versteht sich, dass alternativ der Frei-
hubzylinder 15c zu den Hubzylindern 15a, 15b fluidtech-
nisch parallel geschaltet werden kann.
[0041] Der Freihubzylinder 15c steht über eine Hub-
kette oder einen Hubriemen mit dem Gabelträger 3b in
Verbindung. Zudem können an dem Hubgerüst weitere
Hubketten oder Hubriemen vorgesehen sein, um die
Ausfahrbewegung mehrerer Ausfahrmaste zu koppeln.
[0042] An den unteren Enden der Hubzylinder 15a,
15b, 15c ist jeweils ein Leitungsbruchsicherungsventil
16a, 16b, 16c angeordnet.
[0043] Die Druckräume 26 der Hubzylinder 15a, 15b,
15c sind zur Verringerung der auf den Fahrzeugkörper
5 einwirkenden Schwingungen und Laststöße der Last

L beim Fahren über Unebenheiten der Fahrbahn mit ei-
ner hydraulischen Druckspeichereinrichtung 30 verbind-
bar.
[0044] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist die
Druckspeichereinrichtung 30 mittels einer Zweigleitung
31 an die von dem Steuerwegeventil 23 zu der Hubzy-
lindereinrichtung 15 führenden Hubleitung 25 ange-
schlossen.
[0045] Erfindungsgemäß ist die Druckspeichereinrich-
tung 30 mittels eines Steuerventils 35 in Abhängigkeit
von der Hubhöhe des Lastaufnahmemittels 3 zuschalt-
bar und wegschaltbar.
[0046] Unterhalb eines Hubhöhengrenzwertes HG
des Lastaufnahmemittels 3 ist die Druckspeichereinrich-
tung 30 durch entsprechende Ansteuerung des Steuer-
ventils 35 zugeschaltet und oberhalb des Hubhöhen-
grenzwertes HG des Lastaufnahmemittels 3 ist die
Druckspeichereinrichtung 30 durch entsprechende An-
steuerung des Steuerventils 35 weggeschaltet.
[0047] Das Steuerventil 35 ist im dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel elektrisch zwischen einer Zuschaltstellung
35a und einer Wegschaltstellung 35b betätigbar. Das
Steuerventil 35 steht zur Ansteuerung mit einer elektro-
nischen Steuereinrichtung 36 in Verbindung, die mit einer
die Hubhöhe des Lastaufnahmemittels 3 erfassenden
Hubhöhensensoreinrichtung 37 in Verbindung steht.
[0048] Die Zuschaltstellung 35a des Steuerventils 35
ist als Durchflussstellung ausgebildet. Die Wegschalt-
stellung 35b des Steuerventils 35 ist im dargestellten
Ausführungsbeispiel als Drosselstellung ausgebildet. Al-
ternativ kann die Wegschaltstellung 35b als Sperrstel-
lung ausgebildet sein.
[0049] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist das
Steuerventil 35 von einer Feder 40 in die Zuschaltstellung
35a betätigt und mittels einer elektrischen Betätigungs-
einrichtung 41, beispielsweise eines Schaltmagneten, in
die Wegschaltstellung 35b betätigbar.
[0050] Das Steuerventil 35 ist somit als elektrisch be-
tätigtes 2/2-Wegeventil, beispielsweise Schaltventil,
ausgebildet.
[0051] Die Hubhöhensensoreinrichtung 37 ist im dar-
gestellten Ausführungsbeispiel als Hubhöhenschalter 38
ausgebildet, mit dem der Hubhöhengrenzwert HG des
Lastaufnahmemittels 3 erfassbar ist.
[0052] Der Hubhöhenschalter 38 ist beispielsweise an
dem Standmast 2a des Hubgerüstes angeordnet und
wirkt mit einem an dem Lastaufnahmemittel 3, beispiels-
weise an dem Gabelträger 3b, angeordneten Gegen-
stücks 39 zusammen.
[0053] Mit dem Freihubzylinder 15c kann für den Frei-
hub des Lastaufnahmemittels 3 der Gabelträger 3b in
dem abgesenkten Ausfahrmast bis zum oberen Ende
des abgesenkten Ausfahrmastes angehoben werden.
Der mit dem Freihubzylinder 15c erzielbare Freihub des
Lastaufnahmemittels (Gabelzinken 3a) ist in der Figur 1
mit einem Freihubbereich FH verdeutlicht. Anschließend
an den Freihub kann das Lastaufnahmemittel 3 zusam-
men mit dem Ausfahrmast mittels der Hubzylinder 15a,
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15b angehoben werden. Der mit den Hubzylindern 15a,
15b erzielbare Masthub ist in der Figur 1 mit einem Mast-
hubbereich MH verdeutlicht. Der Hubhöhengrenzwert
HG ist innerhalb des Freihubbereichs FH des Freihubs.
Der Hubhöhenschalter 38 ist hierzu derart an dem Hub-
gerüst angeordnet, dass er von dem Gegenstück 39 an
dem Lastaufnahmemittel 3 beim Anheben des Lastauf-
nahmemittels 3 betätigt wird, bevor das Lastaufnahme-
mittel 3 das obere Ende des Freihubbereichs FH erreicht.
Der Hubhöhengrenzwert HG ist somit kleiner wie das
obere Ende des Freihubs FH des Lastaufnahmemittels 3.
[0054] Befindet sich das Lastaufnahmemittel 3 unter-
halb des Hubhöhengrenzwertes HG, ist das Steuerventil
35 in die Zuschaltstellung 35a betätigt und die Druck-
speichereinrichtung 30 zugeschaltet und somit wirksam.
Befindet sich das Lastaufnahmemittel 3 oberhalb des
Hubhöhengrenzwertes HG, ist das Steuerventil 35 in die
Wegschaltstellung 35b betätigt und die Druckspeicher-
einrichtung 30 weggeschaltet und somit nicht-wirksam.
Da der Hubhöhengrenzwert HG kleiner wie das obere
Ende des Freihubs FH des Lastaufnahmemittels 3 ist, ist
somit die Druckspeichereinrichtung 30 beim Übergang
vom Freihub zum Masthub weggeschaltet, so dass ein
fälschliches Ansprechen und Einfallen der Leistungs-
bruchsicherungsventile 16a, 16b, 16c wirksam vermie-
den werden kann.
[0055] Da die hydraulische Druckspeichereinrichtung
30 unterhalb des Hubhöhengrenzwertes HG mittels des
in die Zuschaltstellung 35a betätigten Steuerventils 35
zugeschaltet ist, können die Feder- und Dämpfungsei-
genschaften der hydraulischen Druckspeichereinrich-
tung 30 bei Transportarbeiten des Flurförderzeugs 1, in
denen das Lastaufnahmemittel 3 mit der aufgenomme-
nen Last L unter den Hubhöhengrenzwert HG abgesenkt
ist, voll, d.h. ohne Dämpfung, ausgenutzt werden. Ober-
halb des Hubhöhengrenzwertes ist die hydraulische
Druckspeichereinrichtung 30 mittels des in die Weg-
schaltstellung 35b betätigten Steuerventils 35 abge-
schaltet. Ein- und Auslagerungsarbeiten der Last L, in
denen das Lastaufnahmemittel 3 über den Hubhöhen-
grenzwert HG angehoben ist, sind somit ohne störendes
Nachschwingen sowie ohne Gefahr eines ansprechen-
den Leistungsbruchsicherungsventils 16a, 16b, 16c
möglich und der damit einhergehenden Gefahr bezüglich
Kippstabilität des Flurförderzeugs 1 und Bauteilversa-
gen.

Patentansprüche

1. Flurförderzeug (1) mit einer Hubvorrichtung (2) und
mit einer hydraulischen Druckspeichereinrichtung
(30), wobei die Hubvorrichtung (2) zum Anheben und
Absenken eines Lastaufnahmemittels (3) vorgese-
hen ist, wobei die Hubvorrichtung (2) eine hydrauli-
sche Hubzylindereinrichtung (15) aufweist, die einen
Druckraum (26) aufweist, der mit der hydraulischen
Druckspeichereinrichtung (30) verbindbar ist, wobei

die Hubvorrichtung (2) als Hubgerüst ausgebildet ist,
das als Mehrfachhubgerüst mit einem Standmast
(2a) und zumindest einem relativ zu dem Standmast
(2a) anhebbaren und absenkbaren Ausfahrmast
ausgeführt ist, in dem das Lastaufnahmemittel (3)
anhebbar und absenkbar ist, wobei das Hubgerüst
einen Freihub mit einem Freihubbereich (FH) und
einen Masthub mit einem Masthubbereich (MH) auf-
weist, wobei die Hubzylindereinrichtung (15) zumin-
dest einen Freihubzylinder (15c) zum Anheben und
Absenken des Lastaufnahmemittel (3) in dem Aus-
fahrmast aufweist und zumindest einen Hubzylinder
(15a, 15b) zum Anheben und Absenken des min-
destens einen Ausfahrmastes in dem Standmast
(2a) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Steuerventil (35) vorgesehen ist, wobei die Druck-
speichereinrichtung (30) mittels des Steuerventils
(35) in Abhängigkeit von der Hubhöhe des Lastauf-
nahmemittels (3) zuschaltbar und wegschaltbar ist,
wobei unterhalb eines Hubhöhengrenzwertes (HG)
des Lastaufnahmemittels (3) die Druckspeicherein-
richtung (30) durch entsprechende Ansteuerung des
Steuerventils (35) zugeschaltet ist und oberhalb des
Hubhöhengrenzwertes (HG) des Lastaufnahmemit-
tels (3) die Druckspeichereinrichtung (30) durch ent-
sprechende Ansteuerung des Steuerventils (35)
weggeschaltet ist, wobei der Hubhöhengrenzwert
(HG) innerhalb des Freihubbereichs (FH) des Frei-
hubs ist.

2. Flurförderzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Steuerventil (35) elektrisch zwi-
schen einer Zuschaltstellung (35a) und einer Weg-
schaltstellung (35b) betätigbar ist und das Steuer-
ventil (35) zur Ansteuerung mit einer elektronischen
Steuereinrichtung (36) in Verbindung steht, wobei
die elektronischen Steuereinrichtung (36) mit einer
die Hubhöhe des Lastaufnahmemittels (3) erfassen-
de Hubhöhensensoreinrichtung (37) in Verbindung
steht.

3. Flurförderzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hubhöhensensoreinrichtung
(37) die Hubhöhe des Lastaufnahmemittels (3) kon-
tinuierlich erfasst und in der elektronischen Steuer-
einrichtung (36) der Hubhöhengrenzwert (HG) hin-
terlegt ist.

4. Flurförderzeug nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hubhöhensensoreinrichtung
(37) als Hubhöhenschalter (38) ausgebildet ist, mit
dem der Hubhöhengrenzwert (HG) erfassbar ist.

5. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zuschaltstel-
lung (36a) des Steuerventils (35) als Durchflussstel-
lung ausgebildet ist und die Wegschaltstellung (35b)
des Steuerventils (35) als Drosselstellung oder
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Sperrstellung ausgebildet ist.

6. Flurförderzeug nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckspeiche-
reinrichtung (30) mittels einer Zweigleitung (31) an
den Druckraum (26) der Hubzylindereinrichtung (15)
oder an eine von einem die Hubvorrichtung (2) steu-
ernden Steuerwegeventil (23) zu der Hubzylinder-
einrichtung (15) führende Hubleitung (25) ange-
schlossen ist.

Claims

1. Industrial truck (1) having a lifting device (2) and hav-
ing a hydraulic pressure accumulator device (30),
wherein the lifting device (2) is provided for lifting
and lowering a load-carrying means (3), wherein the
lifting device (2) has a hydraulic lifting cylinder device
(15) which has a pressure chamber (26) that can be
connected to the hydraulic pressure accumulator de-
vice (30), wherein the lifting device (2) is formed as
a lifting frame, which is designed as a multiple lifting
frame with a stationary mast (2a) and at least one
extension mast which can be lifted and lowered rel-
ative to the stationary mast (2a) and in which the
load-carrying means (3) can be lifted and lowered,
wherein the lifting frame has a free lift with a free-lift
range (FH) and a mast lift with a mast-lift range (MH),
wherein the lifting cylinder device (15) has at least
one free-lift cylinder (15c) for lifting and lowering the
load-carrying means (3) in the extension mast and
has at least one lifting cylinder (15a, 15b) for lifting
and lowering the at least one extension mast in the
stationary mast (2a), characterized in that a control
valve (35) is provided, wherein the pressure accu-
mulator device (30) can be connected and discon-
nected by means of the control valve (35) depending
on the lifting height of the load-carrying means (3),
wherein, below a lifting height limiting value (HG) of
the load-carrying means (3), the pressure accumu-
lator device (30) is connected by appropriate control
of the control valve (35) and, above the lifting height
limiting value (HG) of the load-carrying means (3),
the pressure accumulator device (30) is disconnect-
ed by appropriate control of the control valve (35),
wherein the lifting height limiting value (HG) is within
the free-lift range (FH) of the free lift.

2. Industrial truck according to Claim 1, characterized
in that the control valve (35) can be actuatable elec-
trically between a connected position (35a) and a
disconnected position (35b) and the control valve
(35) for the control is connected to an electronic con-
trol device (36), wherein the electronic control device
(36) is connected to a lifting height sensor device
(37) detecting the lifting height of the load-carrying
means (3) .

3. Industrial truck according to Claim 2, characterized
in that the lifting height sensor device (37) detects
the lifting height of the load-carrying means (3) con-
tinuously, and the lifting height limiting value (HG) is
stored in the electronic control device (36).

4. Industrial truck according to Claim 2, characterized
in that the lifting height sensor device (37) is formed
as a lifting height switch (38), with which the lifting
height limiting value (HG) can be detected.

5. Industrial truck according to one of Claims 2 to 4,
characterized in that the connected position (36a)
of the control valve (35) is formed as a through-flow
position, and the disconnected position (35b) of the
control valve (35) is formed as a throttling position
or blocking position.

6. Industrial truck according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the pressure accumulator de-
vice (30) is connected by means of a branch line (31)
to the pressure chamber (26) of the lifting cylinder
device (15) or to a lifting line (25) leading from a
directional control valve (23) controlling the lifting de-
vice (2) to the lifting cylinder device (15).

Revendications

1. Chariot de manutention (1) avec un dispositif de le-
vage (2) et avec un appareil d’accumulation de pres-
sion hydraulique (30), le dispositif de levage (2) étant
prévu pour soulever et abaisser un moyen de récep-
tion de charge (3), le dispositif de levage (2) présen-
tant un appareil de vérin de levage hydraulique (15)
qui présente une chambre de pression (26) qui peut
être reliée à l’appareil d’accumulation de pression
hydraulique (30), le dispositif de levage (2) étant con-
figuré sous forme de cadre de levage, qui est réalisé
sous forme de cadre de levage multiple avec un mât
fixe (2a) et au moins un mât déployable pouvant être
soulevé et abaissé par rapport au mât fixe (2a), dans
lequel le moyen de réception de charge (3) peut être
soulevé et abaissé, le cadre de levage présentant
une course libre avec une zone de course libre (FH)
et une course de mât avec une zone de course de
mât (MH), l’appareil de vérin de levage (15) présen-
tant au moins un vérin de levage libre (15c) pour
soulever et abaisser le moyen de réception de char-
ge (3) dans le mât déployable et au moins un vérin
de levage (15a, 15b) pour soulever et abaisser l’au
moins un mât déployable dans le mât fixe (2a), ca-
ractérisé en ce qu’une soupape de commande (35)
est prévue, l’appareil d’accumulation de pression
(30) pouvant être activé et désactivé au moyen de
la soupape de commande (35) en fonction de la hau-
teur de levage du moyen de réception de charge (3),
en dessous d’une valeur limite de hauteur de levage
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(HG) du moyen de réception de charge (3), l’appareil
d’accumulation de pression (30) étant activé par une
commande correspondante de la soupape de com-
mande (35) et, au-dessus de la valeur limite de hau-
teur de levage (HG) du moyen de réception de la
charge (3), l’appareil d’accumulation de pression
(30) étant désactivé par une commande correspon-
dante de la soupape de commande (35), la valeur
limite de hauteur de levage (HG) étant à l’intérieur
de la zone de course libre (FH) de la course libre.

2. Chariot de manutention selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la soupape de commande (35)
peut être actionnée électriquement entre une posi-
tion d’activation (35a) et une position de désactiva-
tion (35b) et la soupape de commande (35) est reliée
à un appareil de commande électronique (36) pour
la commande, l’appareil de commande électronique
(36) étant relié à un appareil de détection de hauteur
de levage (37) détectant la hauteur de levage du
moyen de réception de charge (3).

3. Chariot de manutention selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que l’appareil de détection de hau-
teur de levage (37) détecte en continu la hauteur de
levage du moyen de réception de charge (3) et la
valeur limite de hauteur de levage (HG) est enregis-
trée dans l’appareil de commande électronique (36).

4. Chariot de manutention selon la revendication 2, ca-
ractérisé en ce que l’appareil de détection de hau-
teur de levage (37) est configuré sous forme de com-
mutateur de hauteur de levage (38), avec lequel la
valeur limite de hauteur de levage (HG) peut être
détectée.

5. Chariot de manutention selon l’une quelconque des
revendications 2 à 4, caractérisé en ce que la po-
sition d’activation (36a) de la soupape de commande
(35) est configurée sous forme de position d’écou-
lement et la position de désactivation (35b) de la
soupape de commande (35) est configurée sous for-
me de position d’étranglement ou position de bloca-
ge.

6. Chariot de manutention selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisé en ce que l’appa-
reil d’accumulation de pression (30) est raccordé au
moyen d’une conduite de dérivation (31) à la cham-
bre de pression (26) de l’appareil de vérin de levage
(15) ou à une conduite de levage (25) menant d’une
soupape de commande (23) commandant le dispo-
sitif de levage (2) à l’appareil de vérin de levage (15).
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